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Editorial
C AR OH NE BUHIiER

Nun sei der Altweibersommer zu Ende, las ich gestern in der Zeitung. «Backlash» sagte ich

laut und sprach dem Wetterumschlag jede Unschuld ab. Nur widerwillig liess ich mich davon

überzeugen, dass die Schönwetterperiode - die normalerweise einige Wochen und nicht

bloss ein paar wenige Tage dauert - ihren Namen nicht wegen der Greisinnen trage, die sich

auf Bänken vor dem Haus und im Park an der Sonne wärmen. Dass es vielmehr die Fäden der

Spinnennetze seien, die in der Herbstsonne an das Haar alter Frauen erinnerten. Schlimm

genug, fand ich, dass es jetzt regnet, selbst wenn dem kein antifeministisches Omen

zugrunde liegt.

Das Sommerloch in der Politik sei vorüber, vernehme ich heute. Tatsächlich lässt sich dies

anhand der Aktualitäten unschwer feststellen. So kehren sie also zurück zur Tagesordnung,

die Herren der grossen Politik. Die Medien machen es ihnen gleich und halten sich wieder an

ihre Zauberformel: «Frau» hat ihren Platz- wenn überhaupt- in den Rubriken «Gesellschaft»

oder «Gesundheit». Vorbei ist die Hochsaison der Frauenthemen, als die wohlwollenden

Artikel über die Weltfrauenkonferenz ganze Dossiers füllten.

In einer feministischen Zeitschrift stehen Frauen das ganze Jahr über im Mittelpunkt. Wir

berichten, wie sie ihre Fäden spinnen. Zum Beispiel als Nationalratskandidatinnen. Unsere

Interviewpartnerinnen in diesem Heft, Barbara Geiser (SP) und Michele Spieler (UFF!)

sprechen über ihre unterschiedlichen Wege zu ähnlichen Zielen. Ob der Herbst am Ende

nicht doch den Frauen gehört?
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